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Liebe (werdende) Eltern, liebe Kinder, liebe Betreuende,

wir freuen uns, Ihnen und Euch hiermit die erste Ausgabe des Familienatlas der Helmut-Schmidt-
Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg vorstellen zu können. Die HSU/UniBw H versteht sich 
als familienfreundliche Hochschule. Als Mitglied des Vereins Familie in der Hochschule e.V. ist sie den 
in der Charta des Vereins festgelegten Standards verpfl ichtet. Dabei werden alle in unserer Gesellschaft 
gelebten, vielfältigen Formen von Familie einbezogen.

Die HSU/UniBw H fördert als Dienststelle der Bundeswehr ausdrücklich die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf/Dienst. Eine Vielzahl von Maßnahmen und Regelungen erleichtern Eltern, Erziehenden und 
Pfl egenden den Alltag und bieten materielle, organisatorische und persönliche Unterstützung.

In diesem Atlas fi nden Sie u.a. Hinweise auf Beratungsangebote, Wickelmöglichkeiten und Eltern-Kind-
Zimmer.
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Wir hoff en, Ihnen und Euch den Aufenthalt an der HSU/UniBw H zu erleichtern bzw. Neugierde auf 
Angebote zu wecken. Für Fragen und Anregungen stehen wir gerne zur Verfügung und freuen uns auf 
persönliche Gespräche. Auch Kritik und Ergänzungen nehmen wir gerne entgegen, damit dieser kleine 
Familienatlas immer umfassender wird und die HSU/UniBw H  sich in Bezug auf Familienfreundlichkeit 
stets verbessert.

        D. Konkart                  K. Ebert      
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SIE SIND SCHWANGER?! – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

In Ihrem Leben wird sich vieles ändern und sicher werden Sie die eine oder andere Unterstützung be-
nötigen. Die HSU/UniBw H ist gerne an Ihrer Seite und berät Sie in fi nanziellen, arbeitsrechtlichen und 
gesundheitlichen Angelegenheiten. Zeigen Sie Ihre Schwangerschaft umgehend im Personaldezernat, 
Ihren Disziplinarvorgesetzten (Soldatinnen haben eine Meldepfl icht) oder bei Ihrer zuständigen Stelle 
beim BAPersBw an und lassen sich dort beraten, damit die Ihnen zustehenden Schutzvorschriften um-
gesetzt werden können. Keine Angst – Ihre Meldung wird selbstverständlich vertraulich behandelt. Auch 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit oder die zivile bzw. militärische Gleichstellungsbeauftragte stehen 
Ihnen für die Beantwortung von Fragen gerne zur Verfügung. Achten Sie jetzt in erster Linie auf Ihre 
Gesundheit und gönnen Sie sich Ruhe. Sie können über die Fachkraft für Arbeitssicherheit einen Ruhe-
sessel für Ihr Büro beantragen oder sich jederzeit in den Still- und Ruheraum (W4, s. auch S. 14) zurück-
ziehen, wenn Ihnen die Arbeit zu anstrengend wird.

Wie soll Ihre Arbeit weiterlaufen, wenn Sie im Mutterschutz sind oder Erziehungsurlaub nehmen? Spre-
chen Sie off en mit Ihren Vorgesetzten, damit frühzeitig Vertretungsregelungen geplant werden können.
Fragen Sie auch die Gleichstellungsbeauftragte und das Personaldezernat! Frühzeitige Absprachen mit 
Vorgesetzten und Kolleg*innen erleichtern allen die Planung.

S�������������� / E���������
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NACH DER GEBURT IHRES KINDES – ELTERNZEIT UND / ODER ERZIEHUNGSURLAUB?

Genießen Sie die Zeit mit Ihrem Kind! Es ist eine einmalige Zeit, die nie wiederkommt. Konzentrieren Sie 
sich auf sich und Ihre Familie, gewöhnen Sie sich an die neue Situation, aber halten Sie auch weiter-
hin Kontakt zur HSU/UniBw H, Ihren Vorgesetzten und Kolleg*innen. Auch während Elternzeit und Erzie-
hungsurlaub haben Sie die Möglichkeit, an Fortbildungen teilzunehmen und so den Anschluss an Ihre 
berufl iche Tätigkeit zu behalten.

Nutzen Sie auch als Vater die Möglichkeit von Elternzeit 
und Erziehungsurlaub! Die gemeinsame Sorge fördert nicht 
nur die Bindung zum Kind und die Partnerschaft, sondern 
bietet auch einzigartige Erfahrungen.
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BETREUUNGSMÖGLICHKEITEN

Die HSU/UniBw H verfügt derzeit über insgesamt 28 Belegplätze in unmittelbarer Nähe. Diese Plätze 
sind für Kinder von Angehörigen der Bundeswehr reserviert, die über die regulären kommunalen Verga-
beverfahren keinen geeigneten Kita-Platz erhalten können. 

Wenn Sie Probleme haben, einen passenden Kita-Platz für Ihr Kind zu bekommen oder als Neu-HSU’ler*in 
gerade erst nach Hamburg gezogen sind, wenden Sie sich bitte an die Ansprechstelle Kinderbetreuung 
im Dezernat I (kinderbetreuung@hsu-hh.de) und stellen einen Antrag auf einen Belegplatz. Der Ver-
gabeausschuss wird innerhalb kurzer Zeit über Ihren Antrag entscheiden.

Auch mit Kindern sollten Sie Ihr berufl iches Fortkommen im Auge behalten und soweit möglich an Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen teilnehmen. Oft besteht die Möglichkeit, Betreuungskosten, die auf-
grund von Teilnahme an dienstlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen (hierzu zählt auch das Studium 
für Soldatinnen und Soldaten) zusätzlich entstehen, bis zu einer bestimmen Grenze erstatten zu lassen. 
Genauere Informationen erteilen die Dezernate IV und II bzw. die Gleichstellungsbeauftragten (ziv/mil).

V������������ F������ ��� B���� / D�����
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Auch wenn Sie die Betreuung Ihrer Kinder perfekt organisiert haben, wird es Situationen geben, in denen 
Sie persönlich während der regulären Dienstzeit für Ihr Kind da sein müssen. Dies ist insbesondere 
dann der Fall, wenn Ihr Kind krank ist, nicht die Kita besuchen kann und Ihre elterliche Pfl ege benötigt. 
In diesen Fällen müssen Sie keinen Erholungsurlaub nehmen. Bei ärztlich attestierter Erkrankung des 
Kindes oder pandemiebedingten Schul- und Kita-Schließungen steht Ihnen zusätzlich Sonderurlaub zu. 
Lassen Sie sich auch hierzu von Ihrer personalbearbeitenden Stelle bzw. 
Ihrem Disziplinarvorgesetzten und beim S1 beraten. 
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TELEARBEIT / MOBILES ARBEITEN

Telearbeit ist eine gute Möglichkeit, familiäre und dienstliche Verpflichtungen miteinander zu vereinba-
ren. Voraussetzung sind jedoch eine dafür geeignete Tätigkeit und klare Vereinbarungen zwischen Tele- 
arbeitenden und Vorgesetzten. Eine Vermischung von privatem und dienstlichem Bereich soll vermieden 
werden, klare Erfüllung der dienstlichen Pflichten und Erreichbarkeit zu festgelegten Zeiten muss eben-
so gewährleistet sein wie ein ungestörter Feierabend. Telearbeit ist mindestens 4 Monate im Voraus zu 
beantragen. Sie erhalten eine feste IT-Ausstattung für Zuhause, sodass eine reguläre, den arbeitsrecht-
lichen und ergonomischen Vorschriften entsprechende Tätigkeit am häuslichen Arbeitsplatz möglich ist. 
Informieren Sie sich beim Dezernat IV oder S1. Unterstützung bei der Organisation von Telearbeit und 
Vermittlung bei möglichen Konflikten mit Vorgesetzten bietet Ihre Gleichstellungsbeauftragte an.

Bei unvorhergesehenen familiären Notfällen kann auch „Mobiles Arbeiten I“ in Anspruch genommen 
werden. Hierbei erhalten Sie kurzfristig mobiles Arbeitsgerät (Laptop), um für einen kurzen Zeitraum 
ortsunabhängig arbeiten zu können.
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TEILZEIT

Die meisten Dienstposten und Arbeitsplätze an der HSU/UniBw H sind teilzeitfähig. Zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf reduzieren viele Frauen ihre Arbeitszeit. Lassen Sie sich vor einer 
Stundenreduzierung beraten, welche langfristigen Konsequenzen damit verbunden sind und reduzieren 
Sie Ihre Arbeitszeit nur befristet, damit Sie später die Möglichkeit haben, wieder Vollzeit zu arbeiten. Die 
HSU/UniBw H unterstützt ausdrücklich auch Teilzeitbeschäftigungen von Männern. Teilen Sie sich die 
Familienaufgaben!!
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STUDIEREN MIT KIND

Schwangerschaft und Elternschaft bringen oft auch Probleme beim Studium mit sich. Bei allen Fragen 
bezüglich 

- Schwangerschaft und Elternzeit im Studium (Prüfungsverpflichtung, Beurlaubung vom Studium etc.)

- Studieren mit Kind (Umgang mit Pflichtenkollision Kinderbetreuung und Prüfungsverpflichtung)

steht Ihnen das Dezernat III gerne beratend zur Seite.

Beachten Sie auch die umfängliche Aufbereitung von Informationen auf der Intranetseite des Prüfungs-
amtes unter https://webbox.hsu-hh.de/campusinfo/index_fGu2OZ4Drwvod2Ag.html

Sie erreichen das Dezernat III / Prüfungsamt unter pruefungsamt@hsu-hh.de.

Soldatinnen und Soldaten können sich von der GleiBmil beraten lassen. Erste Informationen sind bei 
Ilias zu finden (Netzwerk der Hilfe -> GleiBmil).
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Vielleicht müssen Sie Ihre Kinder kurzfristig mit zur Arbeit nehmen, weil die 
reguläre Betreuung ausgefallen ist, oder Sie möchten Ihren Kindern einfach 
mal Ihren Arbeitsplatz zeigen? Ihre Kinder sind an der HSU/UniBw H herzlich 
willkommen.

Aber bitte beachten Sie, dass für Ihre Kinder kein Versicherungsschutz besteht. Die HSU/UniBw H ist eine 
Universität / ein Arbeitsplatz, und als solcher nicht kindgerecht und kindersicher eingerichtet. Steck-
dosen, Kabel, Treppenhäuser bergen eine Vielzahl an Gefahren. Bitte behalten Sie daher Ihre Kinder 
immer unter Ihrer Aufsicht. Auch für Schäden, die von Ihren Kindern verursacht werden, können Sie haft-
bar gemacht werden. Denken Sie auch bitte daran, dass andere Kolleg*innen in Ruhe arbeiten möchten 
und nicht durch allzu viel Kinderlärm gestört werden sollten.

Im Büro der zivilen Gleichstellungsbeauftragten (H1, Raum 1141, Tel.: 3822) steht ein Spielzeugwagen 
bereit. Mit Bauklötzen, Puzzeln und Büchern können sich Ihre Kinder die Zeit vertreiben, während Sie 
arbeiten.

R������������� / I������������
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STILL- UND RUHERAUM, ELTERN-/KIND-ARBEITSZIMMER,  
KLEINKINDZIMMER IM GEB. W4, EINGANG RECHTS

Im Gebäude W4 verfügt die HSU/UniBw H sowohl über ein Eltern- 
Kind-Arbeitszimmer als auch über ein Kleinkindzimmer. Als Ange-
hörige*r der HSU/UniBw H haben Sie mit Ihrer Chipkarte jederzeit 
Zutritt zu diesen Räumen, die allen Bedürfnissen schwangerer und 
stillender Frauen, Eltern und ihren Kleinkindern gerecht werden.

Im Kinderbettchen können Sie Ihr Kind schlafen legen, im Mikrowellengerät kleine Mahlzeiten aufwär-
men, sich selber etwas ausruhen oder Arbeiten erledigen.

Auch wenn die Räume kindersicher 
und kindgerecht ausgestattet sind, 
dürfen Sie Ihre Kinder auch dort auf 
keinen Fall alleine und unbeaufsich-
tigt lassen!
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Um die Ausnutzung der Räume evaluieren zu können, bitten wir Sie, 
das im Eltern-Kind-Zimmer ausliegende Formular auszufüllen und in 
den entsprechenden Briefkasten vor Ort zu werfen. Dieser wird von 
der Gleichstellungsbeauftragten geleert, die Ihre Daten selbstver-
ständlich vertraulich behandelt.
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MENSA / TRUPPENKÜCHE
 
Gerne können Sie Ihre Kinder mit in die Mensa nehmen. Das Essen kostet für Kinder unter 12 Jahren nur 
die Hälfte und für die ganz Kleinen stehen spezielle Hochstühle zur Verfügung. 

WICKELTISCHE / UNISEX-FAMILIENTOILETTEN
 
In manchen Damen- und Herren-WCs bestehen Wickelmöglichkeiten. 

Ihr Kind ist schon etwas größer, benötigt trotzdem noch Unterstützung beim Toilettengang, aber Sie als 
Vater möchten Ihre Tochter nicht mit auf die Herrentoilette nehmen? Oder der Sohn geht nicht mit der 
Mutter zur Damentoilette? – kein Problem! Die HSU/UniBw H verfügt auch über geräumige UniSex- Fami-
lientoiletten. Dort können Sie ungestört Ihrem Kind zur Seite stehen. Hier finden Sie auch kindgerechte 
Toilettenbrillen und Hocker.

Die genauen Standorte entnehmen Sie bitte den Lageplänen am Ende dieser Broschüre (S. 30-31).
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Das Netzwerk der Hilfe an der HSU/UniBw H bietet vielfältige und professionelle Beratungs- und Unter-
stützungsangebote. Diese zielen nicht nur auf dienstliche Probleme oder Schwierigkeiten beim Studium, 
sondern können gerne auch bei privaten Fragen und familiären Krisen in Anspruch genommen werden. 
Gerade im Bereich von Vereinbarkeit von Familie und Beruf/Dienst unterstützen die Gleichstellungs-
beauftragten.

Auf den folgenden Seiten fi nden Sie Informationen über die wichtigsten Ansprechstellen:

• zivile Gleichstellungsbeauftragte (gleichstellung@hsu-hh.de)
• militärische Gleichstellungsbeauftragte (Gleibmil@hsu-hh.de)
• der Personalrat (persrat@hsu-hh.de)
• der Sozialdienst der Bundeswehr (bwdlzhamburgsozialdienst@bundeswehr.org)
• und die Militärseelsorge (rohdem@hsu-hh.de; khg@hsu-hh.de)
• Studentischer Konvent (konvent@hsu-hh.de)

Das komplette Angebot und alle Kontaktdaten des Netzwerkes der Hilfe fi nden Sie unter:
https://www.hsu-hh.de/hilfenetz/

B����������������
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ZIVILE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE 

Die zivile Gleichstellungsbeauftragte setzt sich u.a. für eine bessere Vereinbarkeit von Familie, Pflege 
und Berufstätigkeit an der Universität ein.
Infrastrukturmaßnahmen und Arbeitszeitmodelle sollen familienfreundlich sein, aber auch im Rahmen 
von Personalmaßnahmen müssen mögliche familiäre Belastungen berücksichtigt werden.
Als Team beraten und unterstützen wir Sie – selbstverständlich auch Männer! – gerne bei allen Fragen 
und Problemen und vermitteln bei möglichen Konflikten. 
Wenden Sie sich jederzeit gerne – auch vertraulich – an uns!

Doris Konkart – Zivile Gleichstellungsbeauftragte
Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg

Gebäude H1, Raum 1141
Holstenhofweg 85
22043 Hamburg
  040 6541-3822
  doris.konkart@hsu-hh.de,  
 gleichstellung@hsu-hh.de

Geschäftszimmer H1, Raum 1506:
Katja Ebert – Stellvertretende zivile  
    Gleichstellungsbeauftragte
  040 6541-2325
  ebert@hsu-hh.de
  gleichstellung@hsu-hh.de
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MILITÄRISCHE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE

Werdende Eltern und Studierende mit Kindern nehmen in unserer Tätigkeit einen herausgehobenen Stel-
lenwert ein. Durch die Betreuung der Kinder bei gleichzeitiger Absolvierung eines Intensivstudiums ent-
steht eine Zusatzbelastung, bei welcher wir unterstützen.
Wir beraten bezüglich der Themen:

- Vereinbarkeit von Familie und Dienst/Studium
- Schwangerschaft
- Elternzeit

Kontaktpersonen:
Hauptmann Lisann Folkens (GleiBmil)    040 6541-3913
Leutnant zur See Vanessa Schumacher (stellv. GleiBmil)     040 6541-3913
Hauptbootsmann Surasit Gisbertz (UstgPersGleiBmil)    040 6541-3912
	   gleibmil@hsu-hh.de
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DER PERSONALRAT

Der Personalrat bei der Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr in Hamburg
bietet Beratung und Hilfestellung bei Fragen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf/Dienst.

Rufen Sie uns gern an oder kontaktieren Sie uns per E-Mail.

   040 6541-2500
   persrat@hsu-hh.de
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SOZIALDIENST DER BUNDESWEHR

… bietet Beratung und Betreuung in allen sozialen Angelegenheiten.
Wir sind zuständig für alle aktiven und ehemaligen Angehörigen der Bundeswehr sowie deren Familien-
angehörige und Hinterbliebene.
Rufen Sie uns an – wir helfen Ihnen gerne!

Themenschwerpunkte in diesem Zusammenhang sind z.B.
• Mutterschutz, Elternzeit, Elterngeld
• Krankenversicherung der Familie/Beihilfe
• Fragen zu persönlichen und familiären Angelegenheiten
• Hilfestellung bei wirtschaftlichen Schwierigkeiten
• Fragen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf/Dienst.

Erreichbarkeit des Sozialdienstes:
	040/86648-5170 oder 90-7910-5170
		bwdlzhamburgsozialdienst@bundeswehr.org
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MILITÄRSEELSORGE. GLAUBEN. TEILEN.

Alle Eltern stellen für ihre Kinder die entscheidenden Weichen für ihre Zukunft: Wer kümmert sich wann 
um das Kind? Telearbeit? Teilzeit? Welche Form der Betreuung, Erziehung etc.
 
Auch die religiöse Prägung und Entwicklung kann ein wichtiger Baustein für die Entwicklung Ihres Kin-
des sein. 

Gerne steht die Militärseelsorge Ihnen beratend zur Seite, wenn es z.B. um die Taufe eines Kindes geht.

Ihre Militärseelsorge finden Sie im DB/H4

 Militärdekan ThDr. Michael Rohde Militärdekan Pater Dr. Peter Henrich op 
  0173 2 09 62 91  0151 16 13 70 39 
  rohdem@hsu-hh.de  henrichp@hsu-hh.de
        khg@hsu-hh.de
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DER STUDENTISCHE KONVENT

Der Studentische Konvent ist die Interessenvertretung aller Student*innen der HSU.

Das Referat für Familie und Soziales des Studentischen Konvent ist die Ansprechstelle für (werdende) 
Eltern, die allgemeine Informationen, Beratung, eine vermittelnde Stimme oder den richtigen Ansprech-
partner suchen. Wir unterstützen darüber hinaus auch Studierende mit pflegebedürftigen Angehörigen, 
die einen guten Rat oder Hinweis benötigen.

Ansprechpartner sind aktuell:
LtzS Dörbek und Lt Michelle Jannet

 konvent@hsu-hh.de
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DAS BUNDESWEHR-SOZIALWERK – EINE ATTRAKTIVE SOLIDARGEMEINSCHAFT!

Das Bundeswehr-Sozialwerk ist mit einer Regionalstelle an der HSU vertreten. Soziales Engagement in 
der Solidarität mit Schwächeren in der Bundeswehr ist Aufgabe des gemeinnützigen Vereins. Er hilft 
schnell und unbürokratisch, wenn Bundeswehrangehörige – SoldatInnen oder zivile Beschäftigte – in 
Not geraten.

Darüber hinaus leistet das BwSW mit einem breiten Spektrum an sozialen Angeboten für seine Mitglie-
der einen Beitrag zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Dienst. Hierzu zählen u.a.:

• Attraktive und familienfreundliche Urlaubsangebote in eigenen Häusern und Vertragshotels sowie 
auf Campingplätzen - mit Zuschüssen für Familien und Einkommensschwächere

• Aktiv- und Themenreisen für Jung und Alt

• Kinder- und Jugendfreizeiten

• Sprachreisen und multinationale Jugendcamps

• Familienerholung bei Mutter- bzw. Vater-Kind-Freizeiten

• Freizeiten für behinderte Kinder und Jugendliche mit einer individuellen 1:1-Betreuung
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Das Bundeswehr Sozialwerk mobilisiert soziale Hilfsbereitschaft und kombiniert seine eigenen Ressour-
cen und Kompetenzen mit dem Engagement seiner Mitglieder. Mit der rein spendenfinanzierten „Aktion 
Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien“ unterstützt das BwSW Familien in Notsituationen mit gezielten 
Einzelhilfen und den Behindertenfreizeiten.

Wir Bundeswehr-SozialwerkerInnen in der Regionalstelle an der HSU sind gerne für Sie da. Schauen Sie 
doch mal vorbei und erfahren Sie noch mehr über unsere Arbeit und unsere Angebote! Bei uns scheint 
die Sonne…

Kontakt
Bundeswehr-Sozialwerk e.V.,  
Regionalstelle Hamburg an der Helmut-Schmidt-Universität
Dr. Jan-Jasper Fast
	040/ 6541 – 2800
		fastj@hsu-hh.de
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BEISPIELE UNSERER ARBEIT

Als familienfreundliche Hochschule bietet die HSU/UniBw H nicht nur organisatorische und infrastruk-
turelle Unterstützung für Familien, sondern bietet auch regelmäßig Veranstaltungen oder Programme für 
Familien und Kinder an. Hier ein paar Beispiele aus der Vergangenheit:

Internationaler Tag der Familie

Der jährlich im Mai stattfi ndende Internationale Tag der Familie wird auch an der HSU genutzt, um auf die 
Situation von Familien aufmerksam zu machen und Eltern, Pfl egende und Kinder gezielt anzusprechen.

Zur Verbesserung der Situation von Familien kooperiert die HSU auch mit den anderen Hamburger Hoch-
schulen und dem Hochschulsport Hamburg.

Die Angebote sind jedes Jahr sehr vielfältig mit Vorträgen, Workshops, Sportkursen und Mitmachaktio-
nen für Kinder und Eltern zum Thema Familie gestaltet.

Pilotprojekt Kinderbetreuung am 31.01.2020

Am 30.01.2020 ging in Hamburg die erste Schuljahreshälfte zu Ende und die Schülerinnen und Schü-
ler erhielten ihre Zeugnisse. Um möglichen Betreuungsproblemen an dem anschließenden schulfreien 

G��� P�������
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Freitag, 31.01.2020, entgegenzuwirken, bot die HSU/UniBw H erstmalig probeweise ein spannendes 
Programm für die Kinder der Beschäftigten im Alter von 6 - 12 Jahren in der Zeit von 9:00 - 14:00 Uhr an. 
Das Programm wurde von dem zivilen Gleichstellungsteam organisiert und durch das Team des Open Lab 
und Studierenden aus dem Leseclub tatkräftig durchgeführt. Die positive Resonanz bestätigt den Bedarf 
an entsprechenden Angeboten, die künftig weiter ausgebaut werden sollen.

Girls’- & Boys‘Day

Die HSU/UniBw H beteiligt sich regelmäßig am bundesweiten Girls’- & Boys‘Day. 

Dabei wird den Mädchen u.a. ein 3D-Druck-Workshop angeboten, wo sie unter Anleitung z.B. selbststän-
dig Schlüsselanhänger am Computer designen, und am Ende begeistert mit nach Hause nehmen dürfen.
Die Jungs haben die Möglichkeit, in unsere Universitätsbibliothek, ins Sprachenzentrum oder in Projekte 
der Fakultät für Geistes- und Sozialwissenschaften hineinzuschnuppern.

Die Schülerinnen und Schüler können an einer Schnuppervorlesung teilnehmen und erhalten einen Ein-
blick in das Leben auf dem Campus.

Auch bei vielen anderen Anlässen, wie z.B. Open Campus oder der Nacht des Wissens ist die HSU be-
müht, auch für ihre jungen Besucher*innen ein ansprechendes und spannendes Programm anzubieten.
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FAMILIE IN DER HOCHSCHULE

Am 01.10.2019 trat die HSU/UniBw H dem Verein Familie in der Hochschule e.V. bei. Damit hat sie sich 
den in der Charta des Vereins festgelegten Standards verpfl ichtet und steht für die Vereinbarkeit von Fa-
milienaufgaben mit Studium, Lehre, Forschung und wissenschaftsunterstützenden Tätigkeiten. Wir be-
ziehen dabei alle in unserer Gesellschaft gelebten, vielfältigen Formen von Familie ein.

Den gesamten Text der Charta fi nden Sie u. a. am Schwarzen Brett der zivilen Gleichstellungsbeauftragten
(H1, Erdgeschoss, Bereich Ausgang zur Mensa) und unter 

www.hsu-hh.de/gleibziv/rechtliche-grundlagen.

WWW.FAMILIE-IN-DER-HOCHSCHULE.DE
GEFÖRDERT VON

CHARTA

CHARTA
FAMILIE IN DER HOCHSCHULE

Wir, die unterzeichnenden Institutionen, verpflichten uns zu den in dieser 
Charta festgelegten Standards für die Vereinbarkeit von Familienaufgaben 
mit Studium, Lehre, Forschung und wissenschaftsunterstützenden 
Tätigkeiten. Wir beziehen dabei alle in unserer Gesellschaft gelebten, 
vielfältigen Formen von Familie ein.

Die Charta ist auf das Hochschul- und Wissenschaftssystem zugeschnitten. 
Sie orientiert sich an den jeweiligen Bedürfnissen von Studierenden, 
Beschäftigten, Stipendiatinnen und Stipendiaten, um sie in ihrem 
eigenverantwortlichen Handeln zu unterstützen. 

Wir verstehen uns als Vorreiterinnen bei der gesellschaftlichen Entwicklung 
hin zu mehr Familienorientierung und Wertschätzung von Vielfalt. Wir 
integrieren Vereinbarkeit in unsere Profilentwicklung und sehen sie als 
Leitungs- und Querschnittsaufgabe, die den folgenden hohen Ansprüchen 
gerecht werden muss:

FÜHRUNG UND BETREUUNG
Wir verpflichten uns zu einer wertschätzenden, familienorientierten 
Führungskultur. Die Leitung schafft Rahmenbedingungen und Instrumente, 
die eine Vereinbarkeit ermöglichen.

Die Führungskräfte mit Personal- oder Betreuungsverantwortung sind 
informiert über die Rahmenbedingungen und Instrumente der Institution. 
Sie erkennen den Nutzen der Vereinbarkeit und sind sich ihrer Vorbildrolle 
und -wirkung bewusst. Die Führungskräfte gestalten ihren Einflussbereich 
aktiv familienorientiert. Bei Personalgewinnung und Leistungsbewertung 
berücksichtigen sie Familienzeiten und -aufgaben wohlwollend.

FORSCHUNG
Wir sind überzeugt, dass sich erfolgreiche Forschungstätigkeit 
und wissenschaftliche Karriere mit der aktiven Übernahme von 
Familienaufgaben vereinbaren lassen. Die hohe Qualität von 
Ergebnissen und Erkenntnissen setzt keine uneingeschränkte 
Verfügbarkeit der Forscherinnen und Forscher voraus. Diese nutzen ihre 
Gestaltungsspielräume, um Vereinbarkeit zu fördern.

STUDIENBEDINGUNGEN
Wir schöpfen für Studierende mit Familienaufgaben die 
Gestaltungsspielräume in der Studien- und Prüfungsorganisation 
aus. Unsere Angebote tragen dazu bei, individuelle Lösungswege zu 
finden. Wir unterstützen einen zügigen Studienabschluss und helfen 
Studienabbrüche zu vermeiden.

ARBEITSBEDINGUNGEN
Wir entwickeln familienorientierte Arbeitsbedingungen, die die berufliche 
Weiterentwicklung, die wissenschaftliche Karriere und den Wiedereinstieg 
nach Familienzeiten unterstützen. Die Themen familienorientierte Führung 
und Vereinbarkeit sind in das Weiterbildungsangebot integriert.

Ausgehend vom Bedarf identifizieren Führungskräfte und Mitarbeitende 
gemeinsam Möglichkeiten und Grenzen einer räumlich, zeitlich und 
organisatorisch flexiblen Arbeitsgestaltung. Daraus entwickeln sie 
passende Maßnahmen und setzen sie um.

GESUNDHEITSFÖRDERUNG
Wir sind uns bewusst, dass die Kumulation von familiären und beruflichen 
bzw. studienbezogenen Aufgaben eine hohe körperliche und psychische 
Belastung bedeuten kann, auch angesichts des demographischen 
Wandels. Für eine wirksame Entlastung bieten wir familienorientierte 
und gesundheitsfördernde Maßnahmen an.

INFRASTRUKTUR
Wir stellen angemessene personelle Ressourcen sowie Sachmittel und 
Räume für unsere familienorientierte Infrastruktur bereit. Wir schaffen 
– gegebenenfalls mit Hilfe von Kooperationen – zielgruppenspezifische
Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangebote zur Vereinbarkeit.
Insbesondere fördern wir den bedarfsgerechten Ausbau und die
Verstetigung dieser Angebote.

VERNETZUNG
Wir teilen unsere Erfahrungen zur Familienorientierung mit den 
unterzeichnenden sowie weiteren interessierten Institutionen und 
tauschen uns mit Interessenvertretungen aus. Auf lokaler und regionaler 
Ebene nutzen wir die vorhandene Infrastruktur und kooperieren gezielt 
mit Akteurinnen und Akteuren, die sich für Familien einsetzen. In 
gesellschafts- und wissenschaftspolitische Debatten bringen wir uns 
ein.

Die Standards der Charta berücksichtigen wir in unseren 
Steuerungsinstrumenten sowie in der Organisations- und 
Personalentwicklung. Wir hinterlegen sie mit Ressourcen und setzen 
sie transparent in strategische Ziele und in kreative Maßnahmen um, 
deren Erfolg wir evaluieren. Wir betrachten die Standards nicht als 
abgeschlossen, sondern nehmen sie als Grundlage für eine stetige 
Weiterentwicklung.

HANNOVER, 26. MAI 2014

Hierfür steht auch die HSU / UniBw H!

Saarbrücken, 01.10.2019
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WacheW4

H4

H1

Aula

Mensa

Aus-/Einfahrt

Eltern-Kind-Zimmer, Geb. W4
Militärseelsorge, Geb. H4
Wickeltisch, Geb. Aula
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